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Vorwort 

Seit Beginn des Opiumkrieges in der neueren Geschichte Chinas hat das Schicksal der Rückständigkeit, Niederlagen und Demütigungen bewirkt, dass die Mehrheit der Chi-nesen eine kulturelle Mentalität entwickelte, in der ihre Fähigkeiten, ihr System und ihre Kultur nicht denen der anderen entsprechen. Um die Denkweise „der Westen ist stark und China schwach“ zu ändern, sowie die Stärke und das Prestige Chinas zu revitalisieren, wird zunächst mit der Kulturkritik und Kulturinnovation begonnen. Folglich „öffneten [die Chinesen] ihre Augen gegenüber der Welt“, lernten von Japan, Europa, den USA und sogar der Sowjetunion. China drängte trotz seiner Anspannung und Angst beständig darauf, der Rückständigkeit, Niederlagen, Mittellosigkeit und Schwäche entgegenzuwirken. Zugleich war es bestrebt, die westlichen Länder zu übertreffen. Daher kann gesagt werden, dass bei der Verfolgung des Traumes eines starken Landes und der Verjüngung der chinesischen Nation seit mehr als 100 Jah-ren, China Wert darauf legt, andere zu verstehen und von anderen zu lernen. Umge-kehrt wurde jedoch kaum Wert darauf gelegt, dass sich die Chinesen selbst erfahren und verstehen. Dieser Umstand hat sich im historischen Modernisierungsprozess bis zur Reform und Öffnung Chinas 1978 nicht signifikant geändert. Die Übersetzungen und Einführungen zahlreicher westlicher Werke in den 1980er und 1990er Jahren sind ein gutes Beispiel dafür. Dies stellt die Geschichte des Verständnisses der Chi-nesen von der Beziehung zwischen „China und der Welt“ seit der Neuzeit dar. Parallel dazu begab sich das chinesische Volk im Streben nach dem Traum eines starken Landes und der Verjüngung der chinesischen Nation mittels „materieller (technischer) Kritik“, „Systemkritik“ und „Kulturkritik“ auf mühevolle Suche, das Land unentwegt vor der Unterwerfung und dem Niedergang zu retten, sowie das „Dao“ eines wohlhabenden Landes und seines starken Volkes zu verwirklichen. Die-ses „Dao“ ist zunächst ein Gedanke, ein Banner, ein Geist. Wesentlich dafür ist, welche Art von Gedanken, Bannern und Geist es bedarf, um ein Land zu retten, wohlhabend zu werden und erstarken zu lassen. Seit mehr als 100 Jahren untersucht das chinesi-sche Volk trotz Demütigung, Niederlagen und Angst nicht nur ununterbrochen die schwerwiegenden Fehler Anfang der 1990er Jahre sowie die schweren Rückschläge des Weltsozialismus, sondern auch das Scheitern der konstitutionellen Monarchie, den Bankrott des politischen Pfades des westlichen Kapitalismus und die „Kulturre-volution“. Zudem erlebte es das „chinesische Wesen und den westlichen Nutzen“. Schließlich hat der Weg zum Sieg der chinesischen Revolution, zur nationalen Unab-hängigkeit und Befreiung, insbesondere die Kombination der theoretischen Logik des wissenschaftlichen Sozialismus mit der historischen Logik der chinesischen Ge-sellschaftsentwicklung, zu einem Weg der Modernisierung des Sozialismus in China geführt – den Weg des Sozialismus chinesischer Prägung. Nach mehr als 30 Jahren Reform und Öffnung hat sich Chinas sozialistische Marktwirtschaft rasant entwickelt und große Errungenschaften im wirtschaftlichen, politischen, kulturellen und gesell-schaftlichen Aufbau erzielt. Zudem wurden die umfassende nationale Stärke, die kul-turelle Soft Power und der internationale Einfluss umfassend ausgeweitet. Der Sozi-alismus chinesischer Prägung hat demnach große Erfolge erzielt. Obwohl er nicht vollkommen ist, kann gesagt werden, dass sein System grundlegende Gestalt ange-nommen hat. China, das seit einem Jahrhundert seine Träume verfolgt, stieg mit sei-
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nem stärkeren Vertrauen in den Weg, die Theorie und das System in der Staatenge-meinschaft auf. Gleichzeitig sollte berücksichtigt werden, dass das langfristige Ver-stehen und Lernen der westlichen kulturellen und geistigen Gewohnheiten bewirkt haben, dass China aufgestiegen und zu einem großen Land in der heutigen Welt ge-worden ist. Nur selten wurde die Initiative ergriffen, der Weltbevölkerung „das his-torische China“ und das „wahre China von heute“ zu präsentieren. Darüber hinaus sind auch die Menschen und Ethnien im Westen durch den kulturellen Austausch stark von der historischen Denkweise geprägt, dass „der Westen stark und China schwach ist“. Demzufolge haben sie kaum ein allgemeines Verständnis von der Ge-schichte und aktuellen Entwicklung Chinas, geschweige denn von Chinas Entwick-lungspfad. Sie weisen auch kein Wissen und Verständnis von der „Theorie Chinas“ und dem „System Chinas“ hinsichtlich tiefgreifender Themen zur Wissenschaftlich-keit und Aussagekraft Chinas sowie seinen einzigartigen Wert und Beitrag zur menschlichen Zivilisation auf. Das Fehlen der Darstellung eines chinesischen „Selbst-verständnisses“ hat auch dazu geführt, dass einige Andersdenkende kurzzeitig mit der „China-Kollaps-Theorie“, der „China-Bedrohungstheorie“ und dem „chinesischen Staatskapitalismus“ Gezeter auslösten. Demzufolge kann behauptet werden, dass während des Entwicklungsprozesses „jeder Schritt vorher ausprobiert worden ist, bevor er getätigt wurde“. China hat seine Energie vorzugsweise dafür aufgewendet, vom Westen zu lernen und die Welt zu verstehen. Zudem hat sich China auch daran gewöhnt, die Erfahrungen und Worte des Westens zu nutzen, um sich selbst zu verstehen. Ferner hat es sowohl die „Selbst-erkennung“ als auch das „Verständnis der anderen von sich selbst“ ausgeblendet. Wenn sich China mit einer toleranteren und freundlicheren Einstellung in die Welt integriert, wird es nicht allzu objektiv wahrgenommen. Aus diesem Grund wird der „Weg“ des Erfolgs als Sozialismus chinesischer Prägung zusammengefasst, von den Errungenschaften Chinas berichtet, die Erfahrungen Chinas beschrieben, sowie die internationalen Ausdrucksweisen angemessen verwendet, um der Welt vom wahren China zu berichten, damit die Weltbürger davon erfahren. Das westliche Modernisie-rungsmodell bedeutet nicht das Ende der Evolution der Menschheitsgeschichte. Denn der Sozialismus chinesischer Prägung stellt auch einen kostbaren Schatz des menschlichen Denkens dar und gehört zweifellos zu einer sehr wichtigen Verant-wortung für die Forschenden in Wissenschaft und Kultur, die einen Sinn für Gerech-tigkeit und Verantwortung haben. Zu diesem Zweck hat der Verlag China Social Science Press erstklassige Exper-ten zusammenberufen, um die Serie „China verstehen“ zu kompilieren. Diese Bücher-serie fasst nicht nur Chinas Weg, Theorie und System zusammen, sondern stellt das Ganze auch vor. Überdies werden auch Themen wie das politische System, Men-schenrechte, Rechtsstaatlichkeit, das Wirtschaftssystem, Finanzen, gesellschaftliche Governance, gesellschaftliche Absicherung, Bevölkerungspolitik, Wertvorstellungen, religiöse Überzeugungen, Ethnienpolitik, ländlichen Probleme, ländliche Urbanisie-rung, Industrialisierung, ökologische Entwicklung, alte Zivilisation, Philosophie, Li-teratur und Kunst, die Chinas heutigen Entwicklung sowie Geschichte und Kultur be-einflusst haben, objektiv beschrieben und erläutert, um Chinas Image umfassend ab-zubilden.  Auf der einen Seite wird nicht nur erwartet, dass die Veröffentlichung dieser Buchreihe es den Lesenden ermöglicht, den mehr als 100-jährigen Entwicklungspro-
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zess der Modernisierung Chinas besser zu verstehen, sondern auch, dass die aktuel-len Schwierigkeiten rationaler betrachtet werden. Auf der anderen Seite können die Erhöhung der Dringlichkeit der umfassenden Reformvertiefungen, das nationale Selbstbewusstsein sowie die gemeinsamen Ansichten und Kräfte der Reform und Entwicklung dazu beitragen, dass Lesende besser über China informiert werden und folglich China besser verstehen. Auf diese Weise kann ein besseres internationales Umfeld für Chinas Entwicklung geschaffen werden. 

 Zhao Jianying 9. Januar 2014 


